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EMD-Informationen

(Armee 95>

Mit einem vierteljährlichen Informationsbulle-
tin «Info Armee 95» will das Eidgenössische Mi-
litärdepartement künftig über den Verlauf der
Planungsarbeiten für das Projekt «Armee 95»
orientieren.

Auf vier Seiten werden in grafisch ansprechen-
der Gestaltung Informationen in knapper Form
über die wichtigsten Neuerungen und Fragen
des Reformprojekts behandelt. In der ersten
Ausgabe stellt Bundesrat Kaspar Villiger, Vor-
Steher des EMD, die politischen Leitlinien dar.

Generalstabschef Heinz Häsler beleuchtet die
Grundzüge der Einsatzkonzeption, Ausbil-
dungschef Rolf Binder die Reformen in der mili-
tärischen Ausbildung. Divisionär Paul Müller,
Projektoberleiter «Armee 95», gibt Auskunft
über Organisation und Ablauf der Planung.

Da.y /«ybrma//on.s9)w//er/« w/V</ a//en /nrere.y.v/er-

ten ÄVewen znge.yre//r nne/ kann />e/ der/n/o /tw;ee
95, ß(/nde.y/;nn.y Oit, JOOJ /Zern, an^e/b/e/ert wer-
den.

Buchbesprechung

DUFOUR - Ein Inventar der Heimat

Liechtenstein ist in den letzten Jahren oft in die
Schlagzeilen geraten - fast ebensooft negativ.
Da setzt die Zeitschrift DUFOUR Kontrapunk-
te, schildert unter vielen anderen die aufregende
geschichtliche Vergangenheit, die atemberau-
bend schöne und vielfältige Landschaft, das ge-
lebte Brauchtum und die starke Wirtschaft, die
das kleine Land zwischen der Schweiz und
Österreich zum höchstindustriealisierten Staat
der Welt gemacht hat, geht den Spuren des
Liechtensteiner Fürstenhauses nach und be-
richtet über den alltäglichen Umgang zwischen
dem Fürsten und dem Volk. Ein breiter Doku-
mentationsteil informiert von A bis Z über Wan-
der-, Freizeit- und Unterkunftsmöglichkeiten.
Die Zeitschrift DUFOUR porträtiert in insge-
samt rund 50 Ausgaben, alle vierfarbig und an-
sprechend gestaltet, umfassen 160 bis 190 Seiten
und bleiben über Jahre hinweg aktuell. Das er-
ste Magazin, das Ende 1989 erschien, war dem
Kanton Schaffhausen gewidmet. Die zweite
Nummer, im April 1990 herausgegeben, befasste
sich mit der Stadt Winterthur und den umhegen-

den Gemeinden. Die dritte Nummer, die an
Kiosken und in Buchhandlungen erhältlsich ist,
zeigt, wie erwähnt, als erste Nachbarausgabe das

Fürstentum Liechtenstein. Im Dezember er-
scheint ein Magazin über Biel, dann folgt ein
Heft über die Stadt Bern.

Die Monographien-Reihe DUFOUR hat es sich
zur Aufgabe gemacht, ein allen zugängliches
Sammelwerk, hintergrundreiches Inventar un-
serer heutigen Heimat zu erarbeiten und die
moderne Schweiz mitsamt den benachbarten
Regionen in ihrer ganzen Vielfalt und Eigen-
ständigkeit zu dokumentieren. Der Zeitschrif-
tenname DUFOUR würdigt den grossen
Schweizer General, Kartographen und Mitbe-
gründer des Roten Kreuzes, Guillaume Henri
Dufour (1787-1875). Die DUFOUR-Hefte sind
einzeln am Kiosk und in Buchhandlungen
(Fr. 14.50) sowie im Abonnement (vier Num-
mern zu Fr. 49.-) erhältlich.
Verlag Steiner + Grüninger AG, 8200 Schaff-
hausen.
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